Amtsblatt 


zur 


emberger Zeitung. 


13. Februar 1850. 


Dziennik urzedowy 
do 


Gazety Lwowskiej. 


13. Lutego 1850, 


(316) Kundmachung (1) 


zur Wiederbeſetzung der erledigten Tabak- und Stämpel⸗Großtrafik zu 
Woynicz im Bochniaer Kameral-Bezirke. 


Nro. 26813 ex 1849. Die Tabak⸗ und Stämpel⸗Großtrafik zu 
Woynicz im Bochniaer Kreiſe wird im Wege der öffentlichen Kon⸗ 
currenz mittelſt Ueberreichung ſchriftlicher Offerten dem geeignet erkann⸗ 
ten Bewerber, welcher die geringſte Verſchleiß⸗Proviſion fordert, verliehen. 


Mit derſelben iſt auch der Verſchleiß der höhern und niedern Stem⸗ 
pelpapiergattungen verbunden. 

Dieſer Verſchleißplatz hat ſeinen Materialbedarf, und zwar: das 
Tabak- Materiale bei dem vier Meilen entfernten Bezirks⸗Magazine zu 
Bochvia, und das Stämpelpapier eben daſelbſt zu faſſen. 

Demſelben find zur Material⸗Betheilung 37 Kleinverſchleißer, von 
welchen im Orte Woynicz ſelbſt dem Commiſſionär und an andere Per⸗ 
ſonen eine Kleintrafik überlaſſen iſt, zugewieſen. 

Der Verkehr betrug in der Jahresperiode vom 1ten November 1847 
bis letzten Oktober 1848 an Tabak 13180 Pfunde, im Gelde 4885 
10 I kr., — an Stämpelpapier 418 fl. 37 kr. — Zuſammen 5304 fl. 

Di 

Für dieſen Verſchleißplatz iſt, falls der Erſteher das Materiale nicht 
Zug für Zug baar zu bezahlen beabſichtiget, ein ſtehender Credit bemeſſen, 
welcher durch eine in der vorgeſchriebenen Art zu leiſtende Eaution im 
gleichen Betrage ſicher zu ſtellen iſt. Der Summe dieſes Credits gleich, i 
der unangreifbare Vorrath, zu deſſen Erhaltung der Erſteher des Ver⸗ 
ſchleißplatzes verpflichtet if. 

Die Caution im Betrage von 225 fl. für den Tabak und das 
Geſchirr, dann von 92 fl. für das Stämpelpapier iſt noh vor Ueber⸗ 
nahme des Kommiſſionsgeſchäftes, und zwar längſtens binnen ſechs Wo⸗ 
chen vom Tage der ihm bekannt gegebenen Annahme ſeines Offertes 
für jedes Gefäll abgeſondert zu leiſten. h 

Die Bewerber um dieſen Verſchleißplatz haben zehn 
Kaution als Vadium in dem 1 RL ft. A as 5 
k. k. Kameral-⸗Bezirks⸗Caſſe in Bochnia zu erlegen, und dee dießfäl⸗ 
lige Quittung der geſiegelten und klaſſenmäßig geſtämpelten Offerte bei⸗ 
zuſchließen, welches längſtens bis zum 28ten Februar 1850 mit der Auf⸗ 
ſchrift „Offert für die Großtrafik zu Woyniez“ bei der k. k. Kameral⸗ 
Bezirks⸗Verwaltung in Bochnia einzureichen iſt. 

Das Offert iſt nach dem, am Schluße beigefügten Formulare zu 
verfaſſen, und iſt dasſelbe nebſtbei mit der documentirten Nachweiſung 

a) über das erlegte Vadium, dann 
b) über die erlangte Großjährigkeit, und 
e) mit dem obrigkeitlichen Sittenzeugniße zu belegen. 

Die Vadien jener Offerten, von deren Anbothe kein Gebrauch ge⸗ 
macht wird, werden nach geſchloſſener Concurrenz⸗Verhandlung ſogleich zu⸗ 
rückgeſtellt, das Vadium des Erſtehers wird entweder bis zum Erlage der 
Caution, oder falls er Zug für Zug baar bezahlen will, bis zur voll 
ſtändigen Materialbevorräthigung zurückbehalten. Offerte, welchen die ans 
geführten Eigenſchaften mangeln oder unbeſtimmt lauten, oder ſich auf 
die Anbothe anderer Bewerber berufen, werden nicht berückſichtiget. Bei 
gleichlautenden Anbothen wird ſich die höhere Entſcheidung vorbehalten. 
a Ein beſtimmter Ertrag wird eben ſo wenig zugeſichert, als eine wie 
immer geartete nachträgliche Entſcheidung oder Provifiong - Erhöhung 
Statt findet. 

Die gegenſeitige Aufkündigungsfriſt wird, wenn nicht wegen eines 
Gebrechens die ſogleiche Entſetzung vom Verſchleißgeſchäfte einzutreten hat, 
auf drei Monate beſtimmt. 

Die näheren Bedingungen und die mit dieſem Verſchleißgeſchäfte 
verbundenen Obliegenheiten ſind ſo wie der Erträgnißausweis und die 
Verlagsauslagen bei der k. k. Cameral⸗Bezirks⸗Verwaltung in Bochnia 
dann bei der Regiſtratur der k. k. galiziſchen vereinten Cameral-Gefällen⸗ 
Verwaltung einzuſehen. 

den noch nach dem früheren Coneeſſionsſyſteme beſtellten Tabak⸗ 
und Stämpel ⸗Großverſchleißern bleibt es freigeſtellt, fi um die Ueber⸗ 
ſetzung auf dieſen Verſchleißplatz unter der Bedingung, daß dem Gefälle 
dadurch kein Opfer auferlegt werde, zu bewerben. N 
„Von der Coneurrenz find jene Perſonen ausgeſchloſſen, welche 
das Geſetz zum Abſchluße von Verträgen überhaupt unfähig erklärt, dann 
jene, welche wegen eines Verbrechens, wegen des Schleichhandels, oder we⸗ 
gen einer ſchweren Gefällsübertretung überhaupt, oder einer einfachen Ge 
fällsübertretung, in fo ferne ſich dieſelbe auf die Vorſchriften rückſicht⸗ 
lich des Verkehres mit Gegenſtänden der Staatsmonopole bezieht, dann 
wegen einer Polizeiübertretung gegen die Sicherheit des Eigenthums ver⸗ 
urtheilt, oder nur wegen Mangel an Beweiſen losgeſprochen wurden, 
endlich Verſchleißer von Monopols⸗Gegenſtänden, die von dem Verſchleiß⸗ 
geſchäfte ſtrafweiſe entſetzt wurden, und ſolche Perſonen, denen die politi⸗ 
ſchen Vorſchriften den bleibenden Aufenthalt im Verſchleißorte nicht ge⸗ 
ſtatten. 


Kömmt ein ſolches Hinderniß erſt nach Uebernahme des Ver⸗ 
ſchleißgeſchäftes zur Kenntniß der Behörden, ſo kann das Verſchleiß⸗ 
Befugniß ſogleich abgenommen werden. 

Lemberg am 29ten Jänner 1850 


Formulare eines Offertes. 
(30 kr. Stämpel.) 

Ich Endesgefertigter erkläre mich bereit, die Tabak⸗ und Stäm⸗ 
pel⸗Grotztrafik zu Woyniez unter genauer Beobachtung der dießfalls 
beſtehenden Vorſchriften und insbeſondere auch in Bezug auf die Ma⸗ 
terialbevorräthigung gegen Bezug von Percent vom 
Tabak, von Percent vom höhern, und von Percent vom 
niederen Stämpelpapier⸗Verſchleiße, 
oder gegen Verzichtleiſtung auf die Tabak- und Stämpelpapier⸗Verſchleiß⸗ 
Proviſion; 
oder ohne Anſpruch auf die Tabak⸗ und Stämpelpapier » Verſchleiß⸗ 
Proviſion, gegen einen Pachtzins jährlicher 

n \ Conv. Münze, welche ich dem 
Gefälle in monatlichen Raten vorhinein zu zahlen mich verpflichte, in Be⸗ 
trieb zu übernehmen. 

Die in der öſſentlichen Kundmachung angeordneten drei Beilagen 
ſind bier beigeſchloſſen. 

den 1850 
Eigenhändige Unterſchrift, 
Wohnort, Character (Stand). 
Von Außen. 

Offert zur Erlangung der Tabak- und Stempelpapier - Großtrafif 
zu Woyniez, mit Bezug auf die Kundmachung vom 29. Jänner 1850 
Zahl 26813. 


(322) Konkurs⸗Ausſchreibung. (1) 


Nro. 3258, Bei dem k. k. Eiſengußwerks⸗Oberamte nächſt Maria⸗ 
Zell in Steiermark iſt die Stelle des Werksphiſikus erledigt, mit welcher 
eine jährliche Beſoldung von 600 fl. C. M. nebſt einem Holzdeputat von 
12 Wiener Klafter à 2 fl., einem Kerzendeputat von 20 Pfund Unſchlitt⸗ 
kerzen & 15 kr., ferner der Genuß einer freien Wohnung ſammt Garten 
und 2 Joch Grundſtücken, eines Pferdpauſchals von 52 Metzen Hafer 
und 37 Ztr. Heu, nebſt einem Knechtunterhaltungsbeitrag von 60 fl., 
oder wenn das Pferd nicht auf der Streu gehalten wird, eines Pferd⸗ 
pauſchals von 100 fl., eines Zehrungs⸗ oder Lieferpauſchals von 50 fl. 
endlich zur Haltung eines chirurgiſchen und pharmazeutiſchen Gehilfen tem⸗ 
porär der Bezug eines Beitrags von 200 fl. aus der Werksbruderlade 
verbunden iſt. 

Die Bewerber um dieſen in der 10, Diätenklaſſe ſtehenden Dienſt⸗ 
poſten haben ſich über das erlangte Doktorat aus der Medizin und Chi⸗ 
rurgie auszuwelſen, und ihre Geſuche längſtens binnen & Wochen bei dem 
Eingangs genannten Oberwerksamte eiuzureichen. 

Wien am 21. Jänner 1850. 


(314) Kundmachung. 00 


Nr. 5403. Zur proviſoriſchen Beſetzung der bei dem Magiſtrate in 
Zolkiew gleichnamigen Kreiſes erledigten Stelle eines Stadtkaſſiers, wo⸗ 
mit der Gehalt von Dreyhundert Fünfzig Gulden Con. Münze und die 
Verpflichtung verbunden iſt, eine dem Gehalte gleichkommende Kauzion zu 
erlegen, wird hiemit der Konkurs ausgeſchrieben. 

Bittwerber haben bis 15ten März 1850 ihre gehörig belegten 
Geſuche bei dem Zolkiewer Magiſtrate, und zwar, wenn ſie ſchon ange⸗ 
ſtellt ſind, mittelſt ihrer vorgeſetzten Behörde, und wenn ſie nicht in 
öffentlichen Dienſten ſtehen, mittelſt des Kreisamtes, in deſſen Bezirke ſie 
wohnen, einzureichen und ſich über Folgendes auszuweiſen: 

a) über das Alter, Geburtsort, Stand und Religion; 

b) über das Befähigungsdekret zum Stadekaſſier, dann die etwa zu⸗ 
rückgelegten Studien, wobei bemerkt wird, daß jene den Vorzug er⸗ 
halten, welche die Komptabilitätswiſſenſchaft gehört, und die Prü⸗ 
fung aus ſelber gut beſtanden haben; 

e) über die Kenntniß der deutſchen und polniſchen Sprache; 

d) über das untadelhafte moraliſche Betragen, die Fähigkeiten, Ver⸗ 
wendung und die bisherige Dienſtleiſtung, und zwar ſo, daß darin 
keine Periode überſprungen werde; 

e) haben ſelbe anzugeben, ob und in welchem Grade fie mit den übri⸗ 
gen Beamten des Zolkiewer Magiſtrats verwandt oder verſchwä⸗ 
gert ſind. 

Vom k. k. galiz. Landesgubernium. 
am 31. Jänner 1850. 


. ...... ̃ —öòß—½—— E E nn 


E dlkt. (3) 


Nro. 83. Der illegal abweſende Rekrutirungsflüchtling Leon Po- 
lanski aus Butelka nizna von HN. 11 wird aufgefordert, binnen 8 Wo⸗ 
1 


Lemberg 


(300) 


— 


chen bei dem gefertigten Dominto zu erſcheinen, widrigens er nach den 
beſtehenden Geſetzen behandelt werden würde. 

Vom k. k. Cameral⸗Dominium. 
Borynia, 3. Februar 1850. 

Lizitazions⸗Ankündigung. (3) 

Nro. 362. Am 28. d. M. wird zu den gewöhnlichen Amtsſtunden 
in der Przemysler Kreisamts-Kanzlei zur Sicherſtellung der für das hie⸗ 
ſige Straſſenbau-Commiſſariat pro 1850 auszuführenden Konſervations⸗ 
Bauten, eine öffentliche Lizitazion abgehalten werden. 

Die Erforderniſſe betragen für Materialien und Arbeiten: 

1) in der Radymnoer Wegmeiſterſchaft 479 fl. 25 1J4 kr. und das 
Vadium 48 fl. 

2) in der 1. Przemysler Wegmeiſterſchaft 1262 fl. 58 kr. und das 
Vadium 163 fl. 

3) in der Przemysler Wegmeiſterſchaft 1118 fl. 25 274 kr. und das 
Vadium 112 fl. 

4) in der Krzywezaer Wegmeiſterſchaft 325 fl. 52 14 kr. und das 
Vadium 33 fl. 

Dieß wird mit dem Bemerken zur allgemeinen Kenntniß gebracht, 
daß der Umfang der Arbeiten und Materiallieferungen, wie auch die Be⸗ 
dingniße der Lizitazion vor der Verhandlung hieramts bekannt gemacht 
werden. 


(310) 


Vom k. k. Kreisamte. 
Przemysl, am 4. Februar 1850, 


(309) Kundmachung. (3) 

Nro. 28120-1849. Vom Magiſtrate der k. Hauptſtadt Lemberg ge⸗ 
richtlicher Abtheilung wird hiemit kund gemacht, daß die von dem k. gali⸗ 
ziſchen Merk. und Wechſelgerichte unterm 22. November l. J. z. Z. 13870 
verwilligte executive Feilbiethung der der Mitſchuldnerin Anna Konopa- 
eka eigenthümlich zugehörigen Realität Nro. 392 2ʃ4 zur Hereinbrin⸗ 
gung der vom Herrn Andreas Schindler gegen Sebaſtian und Anna Ko- 
nopackie erfiegten Wechſelforderung pr 200 fl. C. M. ſammt N. G. 
in drei Terminen, nämlich am 11 März 1850, 15. April und 13. Mai 
1850 um drei Uhr Nachmittags hiergerichts auf dem Rathhauſe unter 
folgenden Bedingungen vorgenommen wird: 

1) Zum Ausrufspreiſe wird der gerichtlich erhobene Schätzungs— 
werth pr. 7161 fl. 21 kr. und 542 fl. C. M. feſtgeſetzt. 

2) Als Vadium iſt der Kaufluſtige 54100 des Ausrufspreiſes zu 
Handen der Lizitazionskommiſſion zu erlegen gehalten. 

3) In den erſten 2 Terminen wird dieſe Realität bloß um oder 
über den Schätzungswerth, im 2. Termine aber nur um ſolchen Preis, 
welcher zur Befriedigung aller intabulirten Forderungen hinreichen würde, 
feilgebothen werden, ſollten aber alle dieſe 3 Termine fruchtlos verſtrei⸗ 
chen, dann wird das Verfahren nach dem Hofdekr. v. 25. Juni 1824 
Nro. 2017 und SS. 148, 152 G. O. mit den Gläubigern eingeleitet 
werden. 

4) Der Erſteher iſt verpflichtet, binnen 30 Tagen, nachdem ihm 
der Beſcheid über den zur Wiſſenſchaft genommenen Lizitationsakt zuge⸗ 
ftelft fein wird, den ganzen Kaufſchilling nach Abſchlag des Vadiums an 
das gerichtliche Depoſitenamt um ſo gewiſſer abzuführen, als im widrigen 
Falle auf ſeine Gefahr und Koſten dieſe Realität in einem einzigen Ter⸗ 
mine auch unter dem Schätzungswerthe veräußert werden würde, es wäre 
denn daß einige der intabulirten Gläubiger ihre Forderungen vor der etwa 
geſchehenen Aufkündigung nicht übernehmen wollten, in welchem Falle der 
Käufer ſelbe auf Rechnung des Kaufſchillings zu übernehmen und ſohin 
bloß den Kaufſchillingsreſt unter obiger Strenge zu erlegen gehalten ſein 
wird. 

5) Nach Erfüllung der Lizitazionsbedingungen wird dem Erſteher 
das Eigenthumsdekret zur verkauften Realität ausgefolgt, und der fiſiſche 
Beſitz übergeben, ſodann alle Laſten mit Ausnahme der Grundlaſten exta⸗ 
bulirt, und auf den Kaufſchilling übertragen werden. 

6) Hinſichtlich der auf dieſer Realität haftenden Laſten werden die 
Kaufluſtigen an das ſtädtiſche Grundbuch und in Betreff der Steuern und 
ſonſtigen Abgaben an die ſtädtiſche Kaſſe gewieſen. Allen Jenen, die in⸗ 
zwiſchen an die Gewähr dieſer Realität gelangen, oder aus was immer 
für Urſache von dieſer Lizitazion nicht verſtändigt werden könnten, wird 
ein Kurator von Amtswegen in der Perſon des Herrn Advokaten Weigle 
mit Subſtituirung des Herrn Advokaten Fangor beſtellt. 

Lemberg am 22. Dezember 1849. 


O b. wies z eZ enie. 


Nr. 28120-1849. Magistrat miasta LwWẽũ wa wydzialu sad owniezego 
niniejszem obwieszeza, in dozwolona przez kr. galic. Sad handlowy i 
wekslowy pod dniem 22. listopada b. r. do L. 13870 publiczna sprze- 
daz realnosci pod L. 392 214 potozonej do P. Anny Konopackiej na- 
lezacej w celu zaspokojenia P. Jedrzeja Schindler W jego nalezytosci 
ilosé 200 zr. m. k. wynoszacej od P. Sebastiana i P. Anny Konopa- 
ckich przysadzonej w tutejszym Sadzie w irzech terminach, a to: 
dnia 11. marca 1850, 15. kwietnia i 13. maja 1850 kazda raza 0 
godz. 3. 2 poludnia pod nastepujacemi warunkami Przedsiewzieta zo- 
stanie: 

1. Cene wywolalna stanowi wartosé sadownie na 7161 zr. 21 kr. 
i 542 zr. m. k. wyprowadzona. 

2. Kupienia chęé majacy obowiazanym jest 5100 ceny wywo- 
lanej do rak komisyi sprzedajacej jako zadatek zlozyL. 

3. Realnose w mowie bedaca w pierwszych dwöch terminach 
tylko nad lub za cenę szacunkowa, w trzecim terminie zas li tylko 
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za taka cenę sprzedang zostanie, ktöra wystarczajaca bedzie na po- 
krycie wszystkich hypotekowanych pretensyj.— Mialby trzeci termin 
na niezem spelznaé, to wtakim wypadku postapi sie wedle dekretu 
nadwornego z.dnia 25. czerwca 1824. L. 2017 iwslad 58. 148— 152 
postepowania sadowego. 

4. Nabywey obowiazkiem bedzie w przeciagu 30 dni, od czasu 
doręczonej uchwaly sprzedaz do wiadomosci sadowej bioracej, catko- 
wita cene kupna, odtraciwszy zloZony zadatek do depozytu sadowe- 
go t&m pewniej ztozyé, gdyz inaczej w mowie bedaca realnosé na 
jego koszta i z jego niebespieczenstwem na powtörng sprzedaz wy- 
stawiona i tylko w jednym terminie nawet nizej ceny szacunkowej 
sprzedana zos tanie, wyjawszy ze niektörzy 2 wierzycieli hypoteke 
posiadajacych niecheieliby swoje nalezytosci przed wypowiedzeniem 
przyjaé, w ktörym to razie nabywca nalezytosci na rachunek ceny 
kupna przy jaé a tylko reszte 2 ceny kupna, pod wyz wyrazong su- 
rowoscia zlozy& obowiazanym bedzie. 

5. Gdy wszystkie warunki sprzedazy wypelnione zostana, otrzy- 
ma nabywea dekret wiasnosci kupionej realnosci i oraz wprowadzo- 
nym zostanie w posiadanie fizyezne, na ktöry to wypadek takze wszy- 
stkie cięzary opr6cz gruntowych wykreslone i na cenę kupna prze- 
niesione zostana. 

6. Co sie tyczy ciezaröw realnosei, to w tym wzgledzie odséla 
sie chec kupienia majacych do Tabuli miejskiej, co sie zas tyczy 
podatköw i innych danin do kasy podatkowej. 

Nareszcie ustanawia sie wszystkim wierzycielom, ktörzyby tym- 
czasowo do tabuli wejsli jako tez i tym, ktörymby niniejsza uchwala 
2 jakiegobadz powodu dorgezona hyé niemogla, zastepca 2 urzedu 
w osobie Pana Adwokata Weigla, z substytucya Pana Adwokata 
Fangor. 

We Lwowie dnia 22. grudnia 1849. 


Ankündigung. (3) 
Nro. 363. Von Seite des Stryer k. k. Kreisamts wird hiemit be⸗ 
kannt gemacht, daß zur Sicherſtellung der Erforderniße an Materialien 
und Arbeiten zu den Conſervations-Baulichkeiten im Skoler Straſſenbau⸗ 
Commiſſariats⸗Bezirke pro 1850 in Gemäßheit der hohen Gubernial-Wei⸗ 
ſung vom 28. Dezember 1849, Zahl 72830 eine Lizitazion am 12ten 
Hornung 1850, und falls dieſe ungünſtig ausfallen ſollte, eine zweite am 
13. und endlich eine dritte Lizitazion am 15. Hornung 1850 in der 
Stryer Kreisamts⸗-Kanzlei Vormittags um 9 Uhr abgehalten werden wird 
Auch werden entweder vor, oder auch während der Lizitazions⸗Ver⸗ 
handlung ſchriftliche Offerten angenommen werden. 
Das Praetium ſisci beträgt für alle Wegmeiſter⸗ 
ſchaften . : 1691 fl. 11 kr. C. M. 
und das Vadium ? h 169 fl. — kr. C. M. 
Stry, am 1. Februar 1850, 


Ankündigung. (3) 
Nro. 1127. Von Seite des Sanoker k. k. Kreisamtes wird hie⸗ 
mit bekannt gemacht, daß zur Uiberlaſſung der Conservations-Bauten 
im J. 1850 in dem Sanoker Straſſenbau⸗Kommiſſariats⸗ Bezirke eine 
Lizitazion am 20. Februar 1850, in der Sanoker Kreisamts⸗Kanzlei Vor⸗ 
mittags um 9 Uhr abgehalten werden wird. 

Das Praetium fisei beträgt 6127 fl. 52 3J4 kr. C. M. und das 
Vadium 613 fl. C. M. 

Die weiteren Lizitazions⸗Bedingniſſe werden am gedachten Lizi⸗ 
tazionstage hieramts bekannt gegeben, und bei der Verſteigerung auch 
ſchriftliche Offerte angenommen werden, daher es geſtattet wird, vor 
oder auch während der Lizitazions⸗Verhandlung ſchriftliche verſiegelte Offerte 
der Lizitazions⸗Commiſſion zu übergeben. 

Dieſe Offerte müſſen aber: 

a) das der Verſteigerung ausgeſetzte Objekt, für welches der Anboth ge⸗ 
macht wird, mit Hinweiſung auf die zur Verſteigerung desſelben 
feſtgeſetzte Zeit nämlich Tag, Monat und Jahr gehörig bezeich⸗ 
nen, und die Summe in Conv. Münze, welche gebothen wird, in 
einem einzigen, zugleich mit Ziffern und durch Worte auszudrücken⸗ 
den Betrage beſtimmt angeben, und es muß 

h) darin ausdrücklich enthalten fein, daß ſich der Offerent allen jenen 
Lizitazionsbedingungen unterwerfen wolle, welche in dem Lizitazions⸗ 
protokolle vorkommen, und vor Beginn der Lizitazion vorgeleſen 
werden, indem Offerten, welche nicht genau hiernach verfaßt ſind, 
nicht werden berückſichtiget werden. 

e) Die Offerte muß mit dem 10perzentigen Vadium des Ausrufsprei⸗ 

ſes belegt ſein, welches im baaren Gelde, oder in annehmbaren 
und haftungsfreien öffentlichen Obligazionen, nach ihrem Kurſe be⸗ 
rechnet zu beſtehen hat; 
endlich muß dieſelbe nit dem Vor⸗ und Familien⸗Namen des Offe⸗ 
renten, dann dem Charakter und dem Wohnorte desſelben unter⸗ 
fertigt ſein. 
Dieſe verſiegelten Offerten werden nach abgeſchloſſener mündlicher 
Lizitazion eröffnet werden. — Stellt ſich der in einer dieſer Offerten ges 
machte Anboth günſtiger dar, als der bei der mündlichen Verſteigerung er⸗ 
zielte Beſtboth, fo wird der Offerent ſogleich als Beſtbiether in das Li⸗ 
zitationsprotokoll eingetragen, und hiernach behandelt werden; ſollte eine 
ſchriftliche Offerte denſelben Betrag ausdrücken, welcher bei der mündli⸗ 
chen Verſteigerung als Beſtboth erzielt wurde, fo wird dem mündlichen 
Beſtbiether der Vorzug eingeräumt werden. | 

Wofern jedoch mehrere ſchriftliche Offerten auf den gleichen Betrag 
lauten, wird ſogleich von der Lizitaztons⸗Kommiſſion durch das Loos tne⸗ 
ſchieden werden, welcher Offerent als Beſtbiether zu betrachten ſei. 
Sanok am 5. Februar 1850. 


(319) 
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(312) 
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(311) Lizitations⸗Ankündigung. (2) 


Nro. 836. Von Seite des Sanoker k k. Kreisamts wird hiemit 
bekannt gemacht, daß zur Sicherſtellung der Konſervazionsbauten für das 
Jahr 1850 in dem Duklaer Straſſenbau⸗Kommiſſariats = Bezirke, und 
rückſichtlich in den Wegmeiſterſchaften Iskraynia, Ujazıly und Dubiecko wird 
eine Lizitarion am 19. Februar 1850, in der Sanoker Kreisamtskanzlei 
Vormittags um 9 Uhr abgehalten werden. 

Das Praetium fisei beträgt 4896 fl. 47 2j4 kr. C. M. und das 
Vadium 490 fl. C. M. 

Die weiteren Lizitazionsbedingniſſe werden am gedachten Lizitazions⸗ 
Tage hierorts bekannt gegeben, und bei der Verſteigerung auch ſchrift⸗ 
liche Offerten angenommen werden, daher es geſtattet wird, vor ober auch 
während der Lizitazions-⸗ Verhandlung ſchriftliche verſiegelte Offerten der 
Lizitazions-Kommiſſion zu übergeben. 

Dieſe Offerte müffen aber: 

a) das der Verſteigerung ausgeſetzte Objekt, für welches der Anboth 
gemacht wird, mit Hinweiſung auf die zur Verſteigerung desſelben 
feſtgeſetzte Zeit, nämlich Tag, Monat und Jahr gehörig bezeichnen, 
und die Summe in Konvenzions⸗Münze, welche gebothen wird, in 
einem einzigen, zugleich mit Ziffern und durch Worte auszudrücken⸗ 
den Betrage beſtimmt angeben, und es muß - 

p) darin ausdrücklich enthalten ſeyn, daß ſich der Offerent allen jenen 
Lizitazions⸗ Bedingungen unterwerfen wolle, welche in dem Lizita⸗ 
zions⸗Protokolle vorkommen, und vor Beginn der Lizitazion vorge⸗ 
leſen werden, indem Offerte, welche nicht genau hiernach verfaßt 
find, nicht werden berückſſchtiget werden; 

c) die Offerte muß mit dem 10percentigen Vadium des Ausrufspreiſes 
belegt ſeyn, welches im baaren Gelde oder in annehmbaren und 
haftungsfreien öffentlichen Obligazionen nach ihrem Kurſe berechnet, 
zu beſtehen hat; ö . 

d) endlich muß dieſelbe mit dem Vor⸗ und Familien⸗Namen des Offe⸗ 
renten, dann dem Charakter und dem Wohnorte desſelben unter⸗ 
fertigt ſeyn. m 
Dieſe verfiegelten Offerte werden nach abgeſchloſſener mündli⸗ 

chen Lizitazion eröffnet werden. Stellt ſich der in einer dieſer Offerte 
gemachte Anboth günſtiger dar, als der bei der mündlichen Verſteigerung 
erzielte Beſtboth, jo wird der Offerent ſogleich als Beſtbiether in das Li⸗ 
zitazions⸗ Protokoll eingetragen, und hiernach behandelt werden. Sollte 
eine ſchriftliche Offerte denſelben Betrag ausdrücken, welcher bei der 
mündlichen Verſteigerung als Beſtboth erzielt wurde, ſo wird dem münd⸗ 
lichen Beſtbiether der Vorzug eingeräumt werden. 

Die weiteren Lizitazions-Bedingniſſe werden am gedachten Lizi⸗ 
tazio stage hieramts bekannt gegeben, und bei der Verſteigerung auch 
ſchriftliche Offerten angenommen werden, daher es geſtattet wird, vor oder 
auch während der Lizitazions⸗ Verhandlung ſchriftliche verſiegelte Offerten 
der Ltzitazions⸗Kommtiſſion zu übergeben. 

Sanok am 1. Februar 1850. 


Fah (3) 

Nro. 4451. Z Magistratu wolnego krol, miasta Sambora, Lei- 
bie i Mariem Lichtenbaum co do zycia i miejsca pobytu niewiado- 
mym, a jezli nie zyja, ich spadkobiercom, röwniez niewiadomym, wia- 
domo sie ezyni, iz przeciw owym P, Teodor Szemelowski wzgledem 
extabulowania z realnosci pod Nrem. 23. sadowej ugody trayletnego 
posiadania sklepu za 600 ZiR. W. W. jak dom, IV. pag. 39. n. 29, 
pozew wytoczyt i pomocy sadowej zazadal. 

Poniewaz pobyt tegoz Leiby i Mariem Liehtenbaum niewiado- 
mym jest, wiee onym kurator w osobie P. Jözefa Kustrayckiego po- 
stanowiony, i termin na dzien 6. marca 1850 o godzinie Ytej z rana 
ustanowiony jest. 

Wazywaja sie wiee zapozwani, by w owym terminie sami sta- 
neli lub ustanowionemu kuratarowi obrony swej prosby udzielili, lab 
tez innego plenipotenta mianowali, inaczej skutki zle sami sobie przy- 
pisadc beda musieli. 

W Samborze dnia 22, grudnia 1849, 


(253) 


O bwieszezenie. 


(318) (3) 

Nro. 1597. Ces. krol. Sad Szlachecki Lwowski Antoniego 
Szmidowieza niniejszem uwiadamia, ze p. Wojciech Soliszewski pod 
dniem 18. styeznia 1850 do J. 1597 o zaplacenie ilosci 6 ztr. 40 kr. 
m. k., tudziez wydanie räznych ziemioptoddw lub zaptacenie warto- 
Sei onych pozew wniésk i pomocy sadowéj wezwal, w skutek czego 
do snmarycznego postepowania dzien sadowy na 13go maja 1850 o 
godzinie 10tej przed poludniem stanowi Sig. 

Poniewaz miejsce pobytu zupozwanego niewiadome jest, przeto 
ces. krol. Sad Szlachecki postanawia na wydatki i niebezpieczenstwo 
obronca P. Adwokata krajowego Dr. Czerinaka, zastepca zaS jego P. 
Adwokata krajowego Starzewskiego, 2 ktörym wytoczona sprawa we- 
diug ustawy sadowej gülieyjski6j przeprowadzona zostanie. 

Wzywa sie Wise zaAp07wany niniejszem obwieszezeniem, aby 
w nalezytym casle albo sam stanal , lub potrzebne do obrony do- 
wody postanowionemu obroney udzielil, lub tes inn ego obronce sobie 
wybrat i Sadowi oznajmit, w ogölnosei zas siuäacych do obrony pra- 
wnych srodköw uzyl, w przeciwnym bowiem ‚Fazie wynikle 2 zanie- 
dbania skutki sam sobie przypisa€ bedzie musial. 

Z Rady c. k. Sadu Szlacheckiego. 


We Lwowie dnia 5. lutego 1850. 


(324) Obwieszezenie (1) 

Nr. 105. C. k. Sad Szlachecki Lwowski Alojzego Glinieckiego, 
albo gdyby tenze umarl, spadkobiercow jego nieznajomyeh niniejszem 
uwiadamia, ze na prosbe Jözela Truszkowskiego 2 dnia 29. kwietnia 
1848 do L. 12074 tutejszo sadowa uchwala 2 dnia 9. maja 1848 
L. 12074 tabuli krajowej polecono, aby na podstawie ustepsiwa 2 d. 
1. ezerwea 1845 pod A. zalaczonego do ksing tabularnych wpisad sie 
majacego, Jözela Truszkowskiego jako wlaseiciela zabezpieezonej, Jak 
swiadezy ks wias. 218 str. 357 i 370 L. ciez. 38 i 55 dla Anto- 
niego Postla na dobrach Alojzego Glinieekiego Kobylany i Leki ilo- 
sci 10 dukatöow z odsetkami po 4/100 od 1. czerwea 1836 liezyc sie 
majacemi, tudziez kosztami sporu zuintabulowafa. 

Poniewaz miejsce pobytu nieobeenego Alojzego Glinieckiego, a 
wrazie tegoz smierei jego spadkobiereow nieznajomych niewiadome 
jest, przeto postanawia Sie na jego wydatki i niebespieczenstwo obronca 
p. Adwokat krajowy Czermak, zastepea zus jego p. Adwokat kra- 
jowy Landesberger, i pierwszemu pomieuione rozsirzygnienie Sadu 
doręezono. 

Z Rady c. k. Sadu Szlacheckiego. 

We Lwowie dnia 16. siyczuia 1850. 


(301) Obwieszezenie (3) 

Nro. 11876. Ces. kröl. Sad Szlachecki Stanistawowski w sku- 
tek prosby P. Jözefa Mierzeüskiego uniwersalnego spadkobiercy po 
$. p. Dominiku Mierzenskim, daia 18. listopada 1849 l. 11876 po- 
danej, i na prawie $. 813 ust. eyw. uzasäduionej — wszysikich wie- 
rzyeieli 8. p. Dominika Mierzenskiego bytego wspöhlziedzieca döbr 
Jarchoröow obwodu Stanistawowskiege, dnia 2. pazdzieruika 1847 
zmartego, ktörzyby 2 tylulu pozyezki, wekslu, kupua, sprzedazy, lub 
u jakiegokolwiek innego tytulu, i w ogöle wszystkie osoby, klöreby 
jakiegokolwiek rodzaju prawo, lub zadanie do majatku spadkowego 
po tymze Dominiku Mierzenskim pozostalego med mrismali, przez 
ogloszenje publiczne wzywa, by swoje podobne zZadania naj dalej do 
roku, od dnia ogloszenia tego irzeeia raza w uzienniku urzedowym 
weiagnionego zgtosili, i udowodnili, ile ze wierzyciele, ktörzyby w 
terminie sie nie zgtosili, Zaduej dalszej pretensyi do masy spadko- 
wej roscié nie moga, jezeli taz wyplaceniem zgloszonych pretensyj 
wyezerpana zostanie, chyba, gdyby prawem zastawu zawarowana 
byta. — 

Z Rady c. k. Sadu Szlacheckiego, 
Stanislawow, dnia 31, grudnia 1849, 


(306) Kundmachung. (1) 


Nro. 37615. Vom kaiſerl. königl. Lemberger Landrechte wird der 
Maria Szmidowiez und rückſichtlich deren dem Wohnorte nach unbekannten 
Erben, als: der Victoria Samidowiea verehelichten Sosnowska, der Thekla 
Checholska zweiter Ehe Lisowiezowa, dem Johann und Anton Szmidowieze 
hiemit bekannt gemacht, daß über Anſuchen des Jacob Herz Bernstein 
mittelſt hiergerichtlichen Beſcheides vom 31. Dezember 1839 z. 9. 37515 
der k. Landtafel aufgetragen wurde, in die betreffenden Bücher die Ab- 
tretungsurkunde A. einzutragen, und im Grunde derſelben, en Bittwerver 
Jakob Herz Bernstein als Eigenthümer des Dom. 153. p. 1.7. u. 43. 
on, und pag. 271 n. 55. on. im Laſtenſtande der Güter Lrbaezow ſammt 
Zugehör dann der Güter uta Kraysztalowa, Basznia und Reichan ur 
ſprünglich zu Gunſten der Fr. Paulina Gräfin Pawtowska gebornen 
Fürſtin Wornniecka mit der Klauſel des §. 822 b. G. B. vor gemerk⸗ 
ten, von dieſer z. Zahl 37090-1849 dem Osias L. Horowitz, und vom 
Letzteren dem Bittwerber Jacob Herz Bernstein abgetretenen lebenslang⸗ 
lichen jahrlich wiederkehrenden Rechte pr. jährlich 500 holl. Dukaten in 
Gold bei dieſer abgetretenen Aktivforderung einzuverleiben. 

Da der gegenwärtige Wohnort der oberwähnten Erben unbekannt 
iſt, ſo wird auf ihre Gefahr und Koſten denſelben der Herr Advokat 
Cuermak, mit Unterſtellung des Heern Advokaten Sckowski zum Kura⸗ 
tor beſtellt, und dem Erſteren der obgedachte Beſcheld zugeſtellt. 

Aus dem Rathe des k. k. Landrechtes. 

Lemberg am 31. Dezember 1849. 

(270) Todes⸗Erklärung. (1 

Pro. 56. jad. Vom Juſtizamte Nisko, Rzeszower Kreiſes wird 
Martin Sagan nach fruchtlos verſtrichener Ediktal⸗Friſt über neuerliches 
Einſchreiten des Adalbert und der Sophia Sagan hiemit für todt erklärt, 
und über deſſen Nachlaß die Abhandlung nach der geſetzlichen Erbfolge 
eröffnet. 

Juſtizamt Nisko am 28. Februar 1818. 


(327) Kundmachung. (1) 

Nro. 2241. Vom Magiſtrate der k. Hauptſtadt Lemberg wird 
bekannt „emacht, daß wegen Lieferung des zur Stadtbeleuchtung vom 1. 
April bis Ende Dezember l. J. erforderlichen Hanfoͤhls von beiläufig 640 
Wiener⸗Zentner und 13 Wiener⸗Zentner Terpentinöhls am 21. Februar 
1.3. Nachmittags um 4 Uhr eine Offertes⸗ Verhandlung in dem ſtädti— 
ſchen Baudepartement abgehalten werden wird, zu welcher die Unterneb⸗ 
mungsluſtigen mit dem Bemerken eingeladen werden, daß die Offerten mit 
einem zehnperzentigen Vadium des Anbotes verſehen fein müſſen, und daß 
den Unternehmern frei ſteht, die Bedingniſſe, welche bei der Verhandlung 
werden bekannt gemacht werden, auch vorher bei der ſtädtiſchen Baukaſſa 
einzuſehen. 

Lemberg am 8. Februar 1850. 

1* 
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(265) Kun dem a ch unn g. (3) 

Nro. 721. Bei der galiziſchen Oberpoſtverwaltung befinden ſich die, in dem nachfolgenden Verzeichniſſe ausgewieſenen Sendungen in 
Aufbewahrung, welche in Rzeszow aufgegeben, wegen nicht möglicher Beſtellung aber dahin zurückgelangt und bis nun zu von den Aufgabs⸗Parthei 
en nicht reklamirt worden ſind. — Hievon werden die Aufgeber und die ſonſtigen Partheien, welche einen gegründeten Anſpruch auf dieſe Sendun⸗ 
gen haben, mit der Aufforderung in die Kenntniß geſetzt, ihr dießfälliges Eigenthumsrecht binnen 3 Monaten vom Tage dieſer Kundmachung ' gel- 
tend zu machen, um fo gewiſſer, als nach fruchtloſer Verſtreichung dieſer Friſt, das weitere geſetzliche Verfahren nach §. 31 der Fahrpoſtordnung 
vom 6. Juli 1838 eingeleitet werden wird. 

Lemberg am 31ten Jänner 1850. — Von der k. k. galiz. Oberpoſt⸗Verwaltung. 
Wee wn 
der in obiger Kundmachung erwähnten Geld- und Fahrpoſtſendungen: 
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Lemberg am 31. Jänner 1850. — Von der k. k. galiziſchen Oberpoſtverwaltung. 


5 15 5 8 8 SR 3 En bnik . j., na konwulsye. 
Spis rie zmarlych, a w dniach nastepujacych Misiek Antoni, dziecie zarobnika, 4 dni maj., na rk 


Michaluk Marya, detto., 4 tyd. m., 
zameldowanych. Walczewski Szymon, szewe, 58 I. m., na sparalizowanie. 
Od 28go do 31go styeznia 1850. Andruszezak Jedrzej, zarobnik, 38 I. m, detto. 
Buchalska Aniela, 6 m. m., na konsumceye. Bialkowska Katarzyna, zarobnica, 67 J. m., na zapalenie plue, 
Jaszezurowska Anastazya, uboga, 71 I. m., ze starosci. Gembusz Ewa, detto. 55 J. m., delto. 
Berno Magdalenna, stuzaca, 73 l. m., detto. Bober Magdalenna, detto., 29 lat maj. na tyfus. 
Goczyhski Stanistaw, daiecię urzednika, 1 106 roku m., na puchline wodna w Bernadynka Urszula, detto., 54 J. m., na konsumcye. 
mözgu. - Christian Kasper, zarobnik, 56 l. m., detto. 
Turski de Rogala Fraüciszek, proboszez obrzadku r. k., 71 J. m., na sparali- Anczarski Franciszek, ubogi, 70 J. m., detto. 
zowanie pluc. Ernst Emilian. 19 J. m., na puchline wodna. r 
Lozinska Katarzyna, dziecie zolnierza, 4 mies. m., na konsumcye. Stocka Marya, siuzaca, 30 1. m., na zapalenie blony brzuchowej. 
Mukenschnabel Teresa, wlaseicielka domu, 65 J. m., na wyeienezenie sil. Russowa Anna, detto 26 l. m., detto. 
Iwakowski Karol, dzieeie zarobnika, 12 dni m., na zapalenie gardla. Maker Marya, detto 19 J. m., na ospe. ; 
Pieniadz Tomasz, wiezien, 24 I. m., na na febre konsumceyjna. Hawryluk Jakob, hajduk, 52 J. m., na sparalizowanie mözgu. 
Marin Wilhelm, miejs. propinator, 59 I. m., na suchoty. 2 { 
Szmajkowski Ludwik, dziecie stolarza, 6 mies. m., na konwulsye. 1 dz i. 
Brigider Piotr, zarobnik, 51 J. m., na tyfus. Ms Safir Feige, 6 fyg. m., na konwulsye. 
Klima Marya, zarobnica, 30 J. m., na rozwolnienie. Waldhorn Mordche, zebrak, 46 1. m., na tyfus. 


Zyska Jan, szereg. 2 10. polnego szpitalu, 50 l., a 22 tyfus. Weinreb Mojzesz, detto., 68 J. m., na suchoty. 
Plachs Thadeusz, szereg. zpulku ks. Lichtenstein szwoliZeröw, 25 I. m., nalyfus. Menkes Sara e bra iR: Teich 


Fury Andruch, szereg. 2 pulku hr Nugent, 21 J. m., detto. Feyertopf Liebe, detto. 62 J. m., na zepsucie wnętrznos ei. 
Berus Filip, detto. Hartmann, 25 l. m., detto. Puchs N., dziecie tandyeiarza, 6 dni m., 2 braku sit zywotnych. 
Kwapil Jan, tambor, 28 J. m. detto. Kosel Freyde, zona kramarza, 65 I. m., ua puchlinę wodng. 


* 2 2 2 
Kret Piotr, en ne ne ur I. m., na min, pluc. Berner Feige, dziecię tandyciarza, 4 I. m., na obsypke. 
Niechcay Pawel, podoficer z pulku bar. Bianchi, 30 I. m, na suchoty. . . 3 
Szepetko Iwan, "szeregowiee 2 pulku ks. Parma, 25 J. m., detto. ee eee 


Kuryluk Maxym, detto. , 22 J. m., detto. Familie Schie, dziecię kramarza, 13 lat maj., na konsumeyę. 

Kaskow Jedrzej, detto. 2 pulku hr. Nugent, 31 J. m., detto. Hill Esriel, dziecie nauczyeiela dzieci, 1 102 J. m., detto. 

Kaczorowski Tomasz, piwniezny, 37 J. m., detto. Schnautzer Zudik, dziecię tandyciarza, 10 mies. m., na wode w glowie. 
Sinicki Jan, Koop. obrz. r. k., 26 J. m., SE Rappaport Pessel, kramarka, 55 J. m., na suchoty. 


Kedzierska Anna, uboga, 76 J. m., 
Pawlikowski Jakob, zarobnik, 76 J. m., 


Anzeige » Blatt. Doniesienia prywatne. 


delto. Heftler Schulim, tandyciarz, 54 I m., detto. 


[m 


Ka” Looſe à 4 fl. C M. zur großen Geld⸗Lotterie, wobei (328) Uwiadomienie. ( ¹0 


die Summa von 745000 fl. im baaren Gelde gewonnen wird und 9 8 
bei Abnahme 2. Looſen 1. und 2. Abtheilung man ſicher in der Vor⸗ Wzrastajaca potrzeba maszyn 3 read en Za- 
März 1850 mitſpielt, find in Lemberg zu haben bei Klad fabryk Maxymowieckich PP. Fritsche, Klimkiewiez i Spölki do 


iehung am 9. N DER, ! : 8 5 i : 4 
Sr a Rubin, m Haufe des Hr. Apothekers v. Zietkiewiez. Briefe powiekszenia tutejszych zapasow röZnego rodzaju mlocarı, miynköw 
ihr Beſtellungen werden franco erbethen. (321—2) do przecierania stodu i kartoſli, sieczkarni 0 & i 6 nozach, plugôw 
— — —— — — — itĩdp. Sklad ten znajduje sie jak dotychezas u PP, Halberst im 
WI Dabrowica, 3 mile od Lwowa, a 1 mile od Janowa oddalona, ip . 5 J J 8 1 8 129 | dai 1 * 5 N 

jest od 1. marca 1850 do wydzierzawienia. — Bliäsza wiado- restein we Lwowie na, * stusce Fe ga, gdzie sie przyjmuja 
mosé udziela w gmachu klasztornym Panien Benedyktynek N. 541 314. oraz wszelkie obstalunki leiany, maszyn itp. 2 fabryk Maxymowieckich. 


Sekretarz Marceli Ciemirski. (264) — (3) 


1 Unifbrm⸗Sorten . 


für k. k. Staatsbeamte nach der letzten Vorſchrift, find für alle Diäten⸗Klaſſen in der Handlung des 


Joſeph Göttinger in Lemberg 
um die billigſten Preiſe zu haben, als: Fertige adjustirte Stolphüte, Goldborten zu Uniform⸗Röcken und Beinkleidern, Gold⸗ und Silber = Rofetten, 


goldene Steckkuppeln, Uniform⸗Degen, vergoldete Knöpfe, fertige Mützen und Mützen⸗Dekorazionen, Sammt und Paspoil zu Rock⸗Aufſchlägen. 
Für die k. k. Beamten auf dem Lande werden Beſtellungen angenommen und pünktlich ausgeführt; auch wird nach Verlangen das Preis⸗ 
verzeichniß gegen franeirte Briefe eingeſandt. 1 . 
Zur Warnung wird bemerkt, daß auch Uniform⸗Sorten vom falſchen Golde erzeugt und verkauft werden, in obiger Handlung aber nur 


ächte zu haben find. 


— m 


